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Besondere Filmpremiere  
in der Braue
Klasse 6a der Puschkinschule drehte eigenen Film

Die Spannung war groß unter den 
Kindern der 6a der Angermünder 

Puschkinschule am Nikolaustag im 
Jugendkulturzentrum „Alte Brauerei“. 
Das engagierte Team von „Kinder 
machen Kurzfilm“ lud die Schulklasse 
zur Kinopremiere ihres selbst produzier-
ten Films mit dem Titel „Bitte nicht 
füttern“ ein. Bereits zum fünften Mal 
konnten Angermünder Schülerinnen 
und Schüler in die Welt des Films eintau-
chen und selbst kreativ werden. 

Im Rahmen des Projektes werden die 
jeweiligen Drehbücher von den Kindern 

und mit Unterstützung von professio-
nellen Filmschaffenden verfilmt. Auch 
der Rohschnitt wird innerhalb der 
Woche von und mit den Kindern ange-
legt. In diesem Jahr entdeckten die 
Filmkinder mit dem Angermünder 
Tierpark eine ganz neue Kulisse und 
tierische Schauspieler. Das Damwild 
ergatterte hierbei die Hauptrolle „Reh“.  
Und auch viele andere Tiere bekamen 
einen Auftritt im Film.

Mit Unterstützung des Filmteams 
wurden die Kinder im Laufe der einwö-
chigen Projektwoche zu echten Profis an 

der Kamera, beim Ton, in der Regie und 
auch als Schauspieler:innen vor der 
Kamera und beim Synchronisieren im 
Tonstudio. Denn hier wurde jedem 
gefilmten Tier von den Kindern eine 
eigene Stimme gegeben. 

Wer also wissen will, was Tiere im 
Tierpark so übers „Füttern von Süßigkei-
ten“ und die Besucher:innen denken, 
kann sich auf den Kurzfilm der Klasse 6a 
freuen. Er ist ab sofort auf youtube zu 
sehen. (www.youtube.com/@Kinderma-
chenKurzfilm/videos)
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Fröhliche 
Weihnacht
und ein glückliches,
gesundes und erfolgreiches

neues Jahr
wünschen wir 

allen unseren Kunden und Geschäftsfreunden

Marcel Gründel

GRÜNDEL GmbH
Husqvarna Fachhändler   |  

16278 Angermünde • Bleiche 20
Tel.: (0 33 31) 3 22 33

E-Mail: mdg-boschservice@gmx.de

AUTOSERVICE

Allen unseren Kunden und Freunden wünschen wir eine 
gemütliche Weihnachtszeit und viel Glück, Gesundheit und 

Gottes Segen für das neue Jahr.

Inh. Kathrin Klopsch
Berliner Straße 53 | 16278 Angermünde
Tel.: 0 33 31 - 30 11 30 | Fax - 29 84 53
E-Mail: optiker-heidecke@t-online.de

www.optiker-heidecke.de

O P T I K E R
H E I D E C K E

Öff nungszeiten: Mo - Fr  9 - 18 Uhr  •  Sa  9 - 12 Uhr

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

Anzeigen

Foto: pixabay.com 

Gewerbetreibende  
aus Angermünde und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Eichhörnchen-Spiel
Dieses Spiel werden beson­
ders die kleinen Kinder gerne 
spielen: Auf dem Boden wer­
den Haselnüsse, Erdnüsse und 
Walnüsse verteilt. 
Dann wird das Licht 
ausgeschaltet und 
alle versuchen im 
Dunkeln möglichst 
viele Nüsse zu 
sammeln. Variante: 
Die Nüsse haben 
eine unterschied­

liche Wertigkeit: Walnüsse – 3 
Punkte, Haselnüsse – 2 Punk­
te, Erdnüsse – 1 Punkt. Wer 
hat die meisten Punkte?

Foto: pixabay.com 
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Wanderpokal übergeben
Stadtradelngewinner auf dem Gänsemarkt offiziell ausgezeichnet

Seit 2008 treten Kommunalpolitiker 
und Bürger für mehr Klimaschutz 

und Radverkehr im Rahmen der Kampa-
gne „Stadtradeln – Radeln für ein gutes 
Klima“ in die Pedale. Angermünde war 
in diesem Jahr zum zweiten Mal dabei 
und schaffte es, die im Aktionszeitraum 
gefahrenen Fahrradkilometer vom 
letzten Jahr zu übertreffen. Insgesamt 
29.427 km sammelten die elf Anger-
münder Teams mit 169 aktiven Radeln-
den im Zeitraum von drei Wochen. 
Damit wurden insgesamt 5 Tonnen CO2 
vermieden. 

Titelverteidiger war das Mürower 
Team, das im letzten Jahr mit 13.670 
Radkilometern gut die Hälfte aller 
geradelten Fahrradkilometer für sich 
verbuchen konnte. 2022 konnte dieses 
herausragende Ergebnis übertroffen 
werden: Mit insgesamt 88 aktiven 
Teammitgliedern wurden 15.885 km 
gefahren. Damit sind sie wieder absolute 
Spitze und bleiben mit weitem Abstand 
auf Platz eins. Damit bleibt der Wander-
pokal beim Team „Mürow & Friends – 

Radeln für ´nen Radweg“. Im Rahmen 
des Gänsemarktes überreichte Bürger-
meister Frederik Bewer den Wanderpo-
kal zum Stadtradeln 2022 offiziell dem 
Mürower Team. 

info
Weitere Informationen zum Stadtradeln in 
Angermünde unter: 
http://www.angermuende.de/stadtradeln/
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Zuwachs im Gewerbegebiet Oderberger Straße
Elektro Plewe GmbH eröffnet 2023 neuen Standort

Bei einem Vor-Ort-Besuch durch 
Bürgermeister Frederik Bewer und 

Vertreter der Stadtverwaltung im 
November zeigte David Plewe, Elektro-
meister und Geschäftsführer von Elektro 
Plewe, wie die Arbeiten am neuen 
Firmensitz im Angermünder Gewerbe-
gebiet voranschreiten und welche Pläne 
das Unternehmen dort hat. Die 260 
Quadratmeter große Halle ist bereits 
fertiggestellt, nun ist sein Team dabei, 
den Innenausbau vorzunehmen sowie 
die Heizungs- und Elektrotechnik zu 
installieren. Hier sollen zukünftig die 
Büroräume und Kundenräume sowie das 
Lager des 
Handwerksbe-
triebes mit 
seinen momen-
tan zehn 
Mitarbeitenden 
einziehen. 

„Wir haben 
uns für einen 
Neubau im 
Gewerbegebiet 
entschieden, da 
der Platz an 
unserem 
angestammten Sitz direkt in der Kern-
stadt nicht mehr ausreichte. Darüber 
hinaus möchten wir damit den Hand-
werksberuf lukrativer machen für neue 
Mitarbeiter und zeigen, dass man auch 
im Handwerk moderne Arbeitsbedin-
gungen und zukunftsorientierte Unter-
nehmenskultur findet“, so David Plewe. 
Er legt großen Wert auf eine ansprechen-
de Gestaltung der Innenräume und des 
Außenbereichs sowie auf eine zeitgemä-
ße Ausstattung für das eigene Team. 

Auch Kunden 
sollen hier 
Produkte und 
Anlagen 
besichtigen 
können.  

Mit dem 
neuen Fir-

mensitz kann das Unternehmen neue 
Projekte und Ziele umsetzen. So soll der 
Strom zukünftig über eine Photovoltaik-
anlage auf dem Dach selbst produziert 
werden. Damit wird dann auch eine 
Ladestation für E-Autos auf dem Firmen-
gelände betrieben. Im kommenden Jahr 
möchte Elektro Plewe das erste E-Auto 
als Firmenwagen anschaffen und testen, 
ob eine Umstellung der Flotte auf 
Elektromobilität eine Option ist. „Wir 
wollen versuchen, durch die Nutzung 

des selbstproduzierten Stroms für 
unsere Fahrzeuge die Anfahrtskosten im 
näheren Umkreis zu reduzieren oder 
ganz wegzulassen. Im nächsten Jahr 
werden wir erste Erfahrungen sam-
meln“, so David Plewe. Auch E-Bikes 
können am neuen Firmensitz aufgela-
den werden – die Ladestation kann 
öffentlich genutzt werden und wird mit 
einer Bank ausgestattet.

Doch Elektro Plewe ist nicht der 
einzige Handwerksbetrieb, der sich 
aktuell im Gewerbegebiet ansiedelt. 
Auch die Dachdeckerfirma Harald Dersin 
& Maik Dersin GbR hat dort ein Grund-
stück mit einer Lagerhalle bebaut. Es 
befindet sich in direkter Nachbarschaft 
zu Plewe und zeigt, dass sich das Hand-
werk in Angermünde weiterentwickelt 
und für die Zukunft ausrichtet.

Unseren Lesern und Anzeigenkunden 
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Mitarbeitern 
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Ihre Berater Uwe Rademacher 
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag 



Angermünder nAchrichten | Ausgabe 11 | 16. Dezember 2022 | 5 |

Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

Anzeigen

Schöne Aussicht 2 
16278 Angermünde
OT Bruchhagen

Telefon: 033334 461
Mobil: 0162 2105843 
www.bruwis.de
E-Mail: n.terra@web.de

Falko NeujahrBRUWIS
FALKO

NEUJAHR

HEIZUNG
SANITÄR

GAS 
SOLAR

WÄRME

Frohe W
eihnachten und ein g

ut
es

 n
eu

es
 J

ah
r.

 

 

wünscht

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 
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Weihnachten

und ein gutes neues Jahr
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Autohaus Westphal GbR

Ein Rathaus wird  
zum Adventskalender

Seit über 20 Jahren verwan­
delt sich das Rathaus der 
baden­württembergischen 
Kleinstadt Gengenbach (Foto) 
mit seinen 24 Fenstern zum 
größten Haus­Adventskalen­
der der Welt. Seit 1997 steht 
diese XXL­Weihnachtsattrak­
tion im Guinness Buch der 

Rekorde. Werke bekannter 
Künstler schmückten bereits 
die Glasfront des Rathauses. 
2021 wurden Grafiken aus 
dem Buch „Der kleine Prinz“ 
von Antoine de Saint­Exupéry 
und Illustrationen der argen­
tinischen Künstlerin Valeria 
Docampo zur Schau gestellt.

Foto: wikipedia.org / Andreas Schwarzkopf

Foto: pixabay.com 
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Weihnachtsgrüße  
aus dem Stadtarchiv

Das Stadtarchiv wünscht allen 
Angermünderinnen und Angermün-

dern ein besinnliches Weihnachtsfest 
und grüßt mit einem Weihnachtsge-

dicht aus der Angermünder Zeitung von 
1922. Eine Angermünder Bürgerin hat 
dies vor 100 Jahren in der Zeitung 
veröffentlicht.

Neues  
Ladengeschäft
Altstadtfleischer  
in der Brüderstraße 12

Im Angermünder Stadtkern gibt es 
was Neues: Die UM-Fleisch und Wild 

GmbH hat am 1. Dezember ihr neues 
Ladengeschäft mit Imbiss eröffnet. Der 
AltstadtFleischer in der Brüderstraße 12 
ist von Montag bis Freitag 06:30 – 17:00 
Uhr und Samstag von 07:00 bis 12:00 
Uhr geöffnet. Auch Bürgermeister 
Frederik Bewer und Christian Radloff, 
stellvertretender Bürgermeister und 
Fachbereichsleiter Wirtschaft und 
Ordnung, gratulierten Inhaber John Mai 
zur Eröffnung. Die Stadt Angermünde 
wünscht John Mai und seinem Team 
gutes Gelingen!

Uckeroper –  
unsere Oper!
Spieltermine für 2023 stehen fest

Die Vorbereitungen der Uckeroper 
für die kommende Produktion 

„Judith“ sind bereits in vollem Gange.  
Das mittlerweile zweite Opernprojekt des 
Angermüder Teams um Birgitta Rydholm, 
Holger Müller-Brandes und Beate Schwi-
gon soll 2023 in der St. Marienkirche in 
Angermünde aufgeführt werden. Das 
Vorsingen für die Solisten fand bereits im 
Oktober statt und fünf der sechs Rollen 
sind schon besetzt. Auch das erste Treffen 
mit dem Chor fand in fröhlicher Runde 
Ende November im Haus Uckermark 
statt. Wer mehr über das Projekt und die 
neuen Sänger erfahren möchte, ist 
herzlich eingeladen, die Homepage  
www.uckeroper.de zu besuchen. Dort 
findet man auch die Spieltermine und 
aktuelle Aufrufe. 

STEINMETZBETRIEB
MARTIUS

Inh. Matthias Fiehn – Steinmetzmeister

Grabmale · Einfassungen · Bronzeschmuck
Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Tel./Fax 03331 / 29 79 41 · Mail: martius-steine@t-online.de 

Anzeige
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Weniger Geld  
für das Fest der Liebe

Weihnachten wird in die­
sem Jahr in vielen deutschen 
Haushalten etwas sparsamer 
ausfallen. Das ist das zen trale 
Ergebnis einer repräsen ta­
tiven YouGov­ Umfrage, welche 
unter 2.070 Ver­
brauchern durch­
geführt wurde. 
44 Prozent der 
Teilnehmer ga­
ben an, für das 
Fest der Liebe 
weniger Geld 
ausgeben zu 
wollen. 57 Pro­
zent der Studien­
teilnehmer gaben 
an, nur Familien­

mitglieder zu beschenken, 
13 Prozent verzichten sogar 
komplett auf die Präsente für 
die Erwachsenen – Kindern 
soll die Freude am Fest auf je­
den Fall erhalten bleiben.

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 
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Jeden 1. donners-
tag im monat
15:00 Uhr | Spielen, Toben, 
Backen, Basteln, Musizieren. 
Das „Netzwerk Gesunde Kin-
der“ lädt Eltern mit Kleinkin-
dern von 1 bis 3 Jahren zum 
kostenfreien Spielenachmit-
tag. Geschwisterkinder kön-
nen mitgebracht werden. 
Treffpunkt ist der Saal der 
Volkssolidarität, Straße des 
Friedens 5a,
 Tel. 03332-83 99 300,
Tel.: 03332-83 99 303
www.gesukom.de

BiS 15.01. Sonntag

Ausstellung: Verschwundene 
Orte – Das Untere Odertal im 
Spiegel historischer Karten. 
Die aktuelle Sonderausstel-
lung im Museum Angermün-
de zeigt historische Karten auf 
dem Gebiet der Unteren Oder. 
Es werden Karten aus der Zeit 
vom 15. bis 19. Jahrhundert in 
ihrer Einzigartigkeit, ihrer Aus-
sagekraft, aber auch als eigene 
Kunstwerke präsentiert. 
 Museum Angermünde

BiS 23.12. Freitag

Cartoon-Ausstellung zum 
100. Todestag von Wilhelm 
Vogt, dem „Hauptmann von 
Köpenick“. Zum 100. Todestag 
von Wilhelm Voigt – alias der 
„Hauptmann von Köpenick“ – 

kommt ab dem 8. November 
2022 eine Cartoon-Ausstel-
lung zu seinem Leben nach 
Angermünde. Karikaturist 
Achim Purwin hat sich über 
viele Jahre mit dem Leben des 
Schumachers Wilhelm Voigt 
auseinandergesetzt und u. a. 
Ende 2015 ein 28-seitiges Co-
micheft mit dem Titel „Der 
Kassenraub von Köpenick“ he-
rausgegeben, in dem er die Ge-
schichte des berühmten 
„Hauptmannes“ nachzeichnet. 
Die Ausstellung wird unter-
stützt vom Verein für Heimat-
kunde Angermünde e. V. und 
ist bis Jahresende kostenlos im 
Rathaus zu besichtigen.
 Rathaus Angermünde

BiS 28.02. DienStag

10:00–16:00 Uhr | internatio-
nale Fotoausstellung „Moor-
renaturierung – Ein Beitrag 
zum Klimaschutz“. Seit dem 
3.12. ist die internationale Fo-
toausstellung „Moorrenaturie-
rung – Ein Beitrag für den Kli-
maschutz“ im 
NABU-Naturerlebniszentrum 
zu Gast. Die Ausstellung ist im 
Rahmen des EU-geförderten 
Projektes „Verminderung der 
CO2-Emissionen durch Renatu-
rierung degradierter Moore im 
nordeuropäischen Tiefland” 
entstanden. Die Ausstellung 
führt Sie in die Funktionen des 
Ökosystems Moor, seine Biodi-
versität und Schönheit, die Er-
forschung und das Manage-
ment ein. Darüber hinaus gibt 
sie einen Einblick in die Rena-
turierungsarbeiten.
 Blumberger Mühle

BiS 05.03. Sonntag

Ausstellung: Reto Pulfer – Ta-
getes und Nachtkerze. Betritt 
man den historischen Korn-
speicher von Gut Kerkow 
durch die große Luke, so eröff-
net sich eine vollkommen 
neue Räumlichkeit: Der in Wil-
mersdorf wohnhafte Künstler 
Reto Pulfer hat wiederverwen-
dete und pflanzengefärbte, be-
stickte und gestrickte Stoffe 
zeltartig aufgespannt und mit 
organischen Materialien, Holz-
skulpturen und selbstgebau-
ten Instrumenten zu einer im-
mersiven Landschaft 
angereichert, die alle Sinne 
anspricht, die für sich ein-
nimmt und involviert. Im 
Durchschreiten lassen sich ih-
re visuellen Details, aber auch 
Gerüche und Klänge entde-
cken – bis man unversehens 
selbst ein Teil des Ganzen ge-
worden ist! Mehr dazu unter: 
http://spacedout.gut-kerkow.
de/ 
 SPACED OUT | Gut Kerkow

16./17.12. Fr/Sa

17:00/10:30 und 15:00 Uhr
Kinderkino im Haus Ucker-
mark. Zur Vorweihnachtszeit 
wird der Saal im Haus Ucker-
mark zum Kinosaal für die 
kleinen Gäste. Welche Filme 
gezeigt werden findet man auf 
der Webseite der Stadt unter:  
www.angermuende.de/kino
 Haus Uckermark

20./21./22.12. 
15:00 Uhr | Weihnachtscafé 
für Seniorinnen und Senio-
ren mit dem Bürgermeister. 
Bürgermeister Frederik Bewer 
lädt alle Seniorinnen und Seni-
oren zum weihnachtlichen 
Nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen ins Haus Uckermark ein. 
Der Bürgermeister möchte die 
Gelegenheit nutzen, auf das 
Jahr 2022 zurückzublicken, ins 
Gespräch zu kommen und das 
ein oder andere gemeinsame 
Lied anzustimmen. Zur besse-
ren Planung bitten wir um An-
meldung unter: Tel. 03331 
260092.
 Haus Uckermark

02.–07.01. Mo–Sa

13:00–15:00 Uhr | Stunde der 
Wintervögel. Der NABU star-
tet mit der Stunde der Winter-
vögel ins neue Jahr. Wir bege-
ben uns auf Vogelzählung. Wie 
kann ich Vögel unterscheiden? 
Welche Vögel sind im Winter 
zu sehen? Unsere Expertin gibt 
Tipps und Hilfestellung. Nur 
mit Anmeldung unter: Tel. 
03331/26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de
 Blumberger Mühle

06.01.–31.03.
Ausstellung: Kerstin Pardun 
– Gegenständlich, abstrakt, 
digital. Ab Anfang des Jahres 
kann man in die unterschiedli-
chen Werke von Kerstin Par-

dun eintauchen. Ob Malerei, 
Stillleben oder Porträts, aber 
auch digital erstellte Collagen 
und abstrakte Bilder – die 
Bandbreite ist groß. Zur Ver-
nissage am 06. Januar um 18 
Uhr im Foyer des Rathauses 
sind alle Interessierten recht 
herzlich eingeladen. Die Aus-
stellung kann dann von Mon-
tag bis Freitag kostenfrei be-
sucht werden. 
 Rathaus

01.01. Sonntag

15 Uhr | Neujahrsanbaden am 
Strandbad Wolletzsee
Auch 2023 öffnet Bürgermeis-
ter Frederik Bewer am ersten 
Tag im Jahr das Strandbad 
Wolletzsee zum traditionellen 
Neujahrsanbaden. Wer das 
neue Jahr mit einem Sprung 
ins kühle Nass begrüßen 
möchte, kann einfach vorbei 
kommen und sich hinterher 
bei einem heißen Getränk an 
der Feuerschale aufwärmen.
Starten Sie gemeinsam mit 
neuer Frische in das Jahr 2023 
und springen in die eisigen 
Fluten des Wolletzsees!

Veranstaltungen in angermünde und Umgebung

KAlender

Historische Karte der Mittelmark 
um 1640. 

Bildquelle: Radosław Skrycki
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06.01. Freitag

19:00 Uhr | „Sanssouci“ das 
Neujahrskonzert des Preußi-
schen Kammerorchesters. 
Legen wir für einige Stunden 
unsere Sorgen ab und feiern 
Tag und Nacht das neue Jahr 
mit Musik und Hits von 
Strauß, Dvorak, Lehar und vie-
len anderen! Preußisches 
Kammerorchester: Stephanie 
Louise Edwards (Sopran), 
Hyunjung Kim (Tenor), Diri-
gent: Jürgen Bruns. Karten 
sind in der Touristinformation 
im Haus Uckermark erhältlich. 
Mehr Informationen unter: 
www.umkulturagenturpreus-
sen.de, Tel. 03984-833974
 Aula des Einstein-Gymnasi-
ums

08.01. Sonntag

10:00–16:00 Uhr | Auf Vogel-
zählung in den Fischteichen. 
Mit der ganzen Familie gehen 
wir mit Ferngläsern auf Vogel-
zählung in den Fischteichen 
Blumberger Mühle und lernen 
spielerisch mehr über unsere 
gefiederten Winterfreunde. 
Nur mit Anmeldung unter: 
Tel. 03331/26040 oder anmel-
dung.blumberger-muehle@
nabu.de
 Blumberger Mühle

11.01. Mittwoch

17:00 Uhr | Wirtschaftsemp-
fang der Stadt Angermünde. 
Nach zwei Jahren Pause findet 
nun wieder der traditionelle 
Wirtschaftsempfang der Stadt 
Angermünde statt. Alle Unter-
nehmen, Organisationen und 
Institutionen sind herzlich 
eingeladen, am Jahresbeginn 
zusammenzukommen, auf 
das Jahr 2022 zurückzublicken 
und das neue Jahr gemeinsam 
zu begrüßen. 
 Haus Uckermark

14.01. SaMStag 
11.02. SaMStag 
11.03. SaMStag

13:00 Uhr | Führung: „Die 
dunkle Seite von Angermün-
de“ – Kerkern, Ketzern und 
Kriminalfällen auf der Spur. 
Eine besondere Stadtführung 
zeigt „Die dunkle Seite von 
Angermünde“. Die rund ein-
stündige Tour führt vom Frie-
denspark und von der Straße 
des Friedens entlang der 
Stadtmauer zur Jägerstraße 
und über den Marktplatz zum 
„Haus Uckermark“. Was wie 
eine „ganz normale“ Runde 
durch den historischen Stadt-
kern klingt, ist eine Tour auf 
den Spuren von Kriminalfäl-
len, Kerkern, Prangern, Hin-
richtungen und Mord. Bu-
chungen und weitere 
Informationen unter www.
angermuende-tourismus.de. 
Kontakt: Haus Uckermark 
Tourismusverein Anger- 
münde e. V. Hoher Steinweg 
17/18 16278 Angermünde Tel: 
03331/ 29 76 62 info@anger-
muende-tourismus.de, www.
angermuende-tourismus.de
 Friedenspark Angermünde

19.01. DonnerStag

Kinderneujahrsempfang des 
Bürgermeisters. Endlich kann 
auch der Kinderneujahrsemp-
fang des Bürgermeisters wie-
der stattfinden! An diesem 
Tag erobern Kita- und Hort-
kinder das Angermünder Rat-
haus. Es gibt viel zu entdecken 
und zu erleben. Alle Einrich-
tungen werden durch die 
Stadt Angermünde ange-
schrieben und eingeladen.
 Rathaus 

30./31.01./01.02.
10:00–16:00 Uhr | Ferienpro-
gramm für Kinder – Winter-
wunderwelt. An drei Tagen 
gibt es bei uns in den Ferien 
Spannendes zu entdecken. Im 
Winter ist vieles anders in der 
Tier- und Pflanzenwelt. Aber 
was eigentlich genau? Spiele-
risch gehen wir auf Entde-

ckungsreise in die wundervol-
le Winterwelt der Natur. Nur 
mit Anmeldung unter: Tel. 
03331/26040 oder anmel-
dung.blumberger-muehle@
nabu.de
 Blumberger Mühle

05.02. Sonntag

10:00–16:00 Uhr | Natur-
schutz ohne Grenzen – ein 
Storch geht auf Reisen. Die 
wärmeliebenden Weißstörche 
und der deutsche kalte und 
ungemütliche Winter passen 
einfach nicht zusammen. Da-
her packen sie jedes Jahr aufs 
Neue ihre Koffer und machen 
sich auf in den warmen Sü-
den. An diesem Familientag 
dreht sich bei uns alles um die 
weite und gefährliche Reise 
der großen Vögel. Bei span-
nenden Experimenten kön-
nen Sie die Weißstörche auf 
ihrem Weg begleiten und die 
verschiedenen Flugrouten 
kennenlernen. Wenn es drau-
ßen kalt wird, haben es auch 
die Tiere zunehmend schwer. 
Wir wollen ihnen an diesem 
Tag etwas Gutes tun und bas-
teln zusammen Futter- 
glocken und zaubern nahrhaf-
te Speisen. Nur mit Anmel-
dung unter: Tel. 03331/26040 
oder anmeldung.blumber-
ger-muehle@nabu.de
 Blumberger Mühle

Weitere Veranstaltungen für 
Angermünde und die Region 
finden Sie im Veranstaltungs-
kalender der TMB Tourismus 
Marketing Brandenburg unter: 
www.reiseland-brandenburg.
de/veranstaltungen-
hoehepunkte/
veranstaltungskalender  
sowie auf der Webseite der 
Stadt Angermünde unter 
www.angermuende.de/
tipps-veranstaltungen

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Kinderbuchempfehlung:
Wenn ich groß bin, 
kann ich alles werden 
Was willst du wer-
den, wenn du groß 
bist? In diesem Buch 
sind über 70 span-
nende Berufe abge-
bildet: Vieles kennst 
du sicher schon! 
Aber was machen 
ein Archäologe, eine Täto-
wiererin oder ein Hundefri-
seur? Die Menschen sind in 
typischen Situationen bei 
der Arbeit abgebildet und 
bietet einen Gesprächsan-
lass. Ein Buch, das ganz oh-
ne Text auskommt.

Empfehlung für  
Erwachsene: 
Freundin bleibst du im-
mer von Tomi Obaro 
Als Funmis Tochter in Lagos 
heiratet, kommen die drei 
unzertrennlichen Freundin-
nen Funmi, Enitan 
und Zainab wieder 
zusammen. Nach der 
Universität führten 
ihre Wege in unter-
schiedliche Richtun-
gen: Enitan, die sich 
immer Sicherheit 
wünschte, ist ge-
trennt und alleiner-
ziehend, die künstlerisch 
begabte Zainab pflegt ihren 
Mann, der gelähmt ist. Fun-
mi lebt als Frau eines zwie-
lichtigen Geschäftsmannes 
ein Luxusleben im golde-
nen Käfig. 

info

Stadtbibliothek Angermünde 
Berliner Straße 57,  
16278 Angermünde 
 03331/32651 |   
 stadtbibo@aol.com
Mo | Di | Fr 13 – 17 Uhr 
Do 09 – 13 Uhr 
Sa   09 – 12 Uhr
Die Ausleihe von e-Medien 
erfolgt über die ONLEIHE 
Uckermark rund um die Uhr. 
http://www.onleihe.de/
uckermark, Bibliothekskata-
log: https://angermuende.
bibliotheca-open.de/



| 10 | Angermünder nAchrichten | Ausgabe 11 | 16. Dezember 2022

Der Uckermark Guide ist endlich wieder da 
Das vielfältige Angebot der Region auf 220 Seiten entdecken, erleben, genießen 

Auf 220 Seiten gibt der Uckermark 
Guide einen Überblick darüber, was 

der Landkreis im Norden Brandenburgs 
an Vielfalt zu bieten hat. Die handliche 
Broschüre hat eine Auflage von 15.000 
Stück und ist ab sofort kostenlos in 
Tourist-Informationen, Rathäusern, 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen, 
Gaststätten und Hotels erhältlich. Viele 
Texte sind neben Deutsch in Englisch 
und Polnisch verfasst, so dass sich auch 
internationale Besucher auf Ucker-
mark-Tour begeben können. Wer es 
lieber digital mag, kann den Guide auch 
bequem im Netz durchblättern. Heraus-

geber ist das ICU Investor Center Ucker-
mark mit seinem Regionalmarken-Ma-
nagement zu denen die Premium- 
Partner Landkreis Uckermark, UDG 
Uckermärkische Dienstleistungsgesell-
schaft, tmu Tourismus Marketing 
Uckermark und Sparkasse Uckermark 
zählen. Die Broschüre liegt auch im 
Rathaus Angermünde aus! QR-Code zur 
Uckermark Guide:

Neues aus der Judoschule Angermünde
Ergebnisse in den einzelnen Gewichtsklassen

Am 22. November fand bereits zum  
2. Mal die Vereinsmeisterschaft der 

Judoschule Angermünde statt. Hierzu 
trafen sich viele Kämpfer der Judoschule 
und einige Sportler des Prenzlauer 
Judosportvereins auf der Tatamie 
(Judomatte). Hier die Ergebnisse:
•	24 kg: 
 1. Max Bäsler, 
 2. Finn Müller, 
 3. Nila Kroll

•	26 kg: 
 1. Paula Steffan, 
 2. Jermain Atzig 
 3. Maik Kritschke

• 28 kg: 
 1. Ole Lange, 
 2. Eric Jihlawez, 
 3. Hermann Abryczynski

•	31 kg: 
 1. Pepe Maaß, 
 2. Olli Stöwe 

 3. Jace Splinter, Kersten Anton

• 33 kg: 
 1. Ronny Kuiper, 
 2. Theo Finkbeiner, 
 3. Artur Krüger, Nikita Suslik

•	35 kg: 
 1. Julia Yehorova, 
 2. Frieda Abryczynski

•	38 kg: 
 1. Ciunn Stahl, 
 2. Joel Schälicke, 
 3. Alexander Krzyzanski, Mika Nehring

•	40 kg: 
 1. Henning Kästner, 
 2. Finn Ostwald, 
 3. Pepe Nehring, Tinko Kroll

•	45 kg: 
 1. Richard Branding, 
 2. Moritz Müller, 
 3. Finnley Topel, Carlo Richter

•	50 kg: 
 1. Arian Hansen, 
 2. Dominick Seehrich, 
 3. Tony Nguyen, Kha Lam Vu Dihn, 
     Lenny Magnus

Dank der lizensierten Kampfrichter 
Janet Baumgart und Florian Schmidt 
konnten die Kämpfe fachgerecht ge-
schiedst werden. Großer Dank gilt auch 
den Vereinsmitglieder und Betreuern, 
die für einen reibungslosen Ablauf 
gesorgt haben.

Genau einen Monat zuvor (22. Okto-
ber) nahm Axel Metzdorf, gemeinsam 
mit Juliane Gleboczyk und Sigmar 
Klamann vom Prenzlauer Judosportver-
ein an den Deutschen Meisterschaften 
der Ü 30 in Hamburg teil. In der Al-
tersklasse M5 bis 66 kg konnte der 
Angermünder Cheftrainer die Goldme-
daille gewinnen. Gleboczyk (F3,-63 kg) 
und Klamann (M8,-81 kg) gewannen 
Bronze. 

Axel Metzdorf
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Weihnachtszeit
Die besinnliche Zeit des Jahres

Anzeigen

Beim Dekotrend „Local 
& Vital“ stehen Heimat 
und Fröhlichkeit im Mit­

telpunkt. Für das Weihnachts­
fest und die Dekoration wird 
auf regionale Produkte zurück­
gegriffen. Idealerweise spie­
geln die verwendeten Objek­
te den eigenen 
Ort oder die 
Region wider. 
Nach zwei Jah­
ren der Isolati­
on soll dieser 
Trend die Men­
schen an den 
hohen Stel­
lenwert des 
Miteinanders 
und der Nach­

barschaft erinnern. Die aus­
gelassene Grundstimmung 
wird durch kräftige Farben wie 
Azurblau, Signalrot und Limo­
ne geprägt. Es kommen aber 
auch Beige, sogar Schwarz, 
Ocker und Maigrün zum Ein­
satz. 

Foto: pixabay.com 

Trend 2022

Foto: pixabay.com 

Ein besonders friedvolles,
harmonisches Weihnachtsfest

und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und 
Erfolg, mit diesen Wünschen verbinden wir 

unseren Dank für Ihre Treue im vergangenen Jahr.

Filiale in 16303 Schwedt/Oder, Werner-Seelenbinder-Straße 2
Tel.: 0 33 32 / 42 42 70, Tel./Fax: 0 33 32 / 4 34 27 13

und in 16278 Angermünde, Berliner Straße 12,
Tel. 0 33 31 / 2 61 90, Fax: 0 33 31 / 3 22 90
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Neu gegründet
Dachverband der Kinder- und Jugendgremien Brandenburg

Liebe Angermünder und Angermün-
derinnen, wir haben gute Nachrich-

ten! Nach über einem Jahr intensiver 
Arbeit von vielen Jugendgremien aus 
ganz Brandenburg, konnte sich nun 
endlich am 20. November der „Dachver-
band der Kinder- und Jugendgremien 
Brandenburg“ gründen!!! Wir als Kinder- 
und Jugendbeirat Angermünde haben 
sehr fleißig bei der Planung mitgewirkt 
und haben auch sofort eine Sprecherin 
des Dachverbandes in unseren Reihen! 
Wir sind sehr stolz, dass wir Teil dieses 
Meilensteines sein dürfen. Wir haben 
nun auch im Land Brandenburg die Mög-
lichkeit, die Akzeptanz, die Toleranz und 
die Rechte von Kindern und Jugendli-
chen zu verbessern und zu fördern. 

Gleichzeitig zur Gründung des Dach-
verbandes fand das „große Vernetzungs-
treffen der Kinder- und Jugendgremien 
Brandenburg“ statt. Wir konnten uns 
mit anderen Gremien vielseitig austau-
schen und neue Ideen gewinnen, wie 

wir unsere Arbeit in Angermünde 
zukünftig verbessern können. 

Am 25. November haben wir eine 
öffentliche Sitzung veranstaltet, welche 
schwach besucht war. Sollte dieses 
Amtsblatt rechtzeitig bei Ihnen zu Hause 
ankommen und sollten Sie es auch heute 
lesen, dann kommen Sie gerne heute 
Abend, den 16. Dezember, um 17 Uhr in 
das „Jugendkulturzentrum Alte Braue-
rei“ und besuchen uns bei unserer 
öffentlichen Sitzung. Wir freuen uns auf 
Sie!! 

Der gesamte Kinder- und Jugendbeirat 
Angermünde schaut auf ein ereignisrei-
ches Jahr 2022 zurück. Wir wünschen 
allen Leser*innen ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch in das neue 
Jahr 2023! 

Wir sind auch weiterhin auf der Suche 
nach neuen Mitgliedern. Alle Kinder- 
und Jugendlichen sind bei uns herzlich 
willkommen. Auch gerne mal zum 
Reinschnuppern oder als wertvolle 

Unterstützung in bestimmten Projekten 
(z. B. Skaterbahn oder Jugendufer Anger-
münde). 

Wir freuen uns über jeglichen Kontakt 
mit den Bürger*innen der Stadt Anger-
münde. Ihr könnt uns jederzeit erreichen 
über E-Mail: jugendbeirat@angermuen-
de.de, Instagram: jugendbeirat_anger-
muende oder über Facebook: Jugendbei-
rat Angermünde.

Weiterhin können alle Schülerinnen 
und Schüler, alle Lehrerinnen und Lehrer, 
alle Elternteile, etc. die Ideenkästen in 
allen Schulen von Angermünde nutzen, 
um Ideen und Wünsche an uns zu 
schreiben. 

info
Weitere Informationen über die Arbeit  
eines Jugendbeirates oder über uns findet 
Ihr unter:
www.angermuende.de/jugendbeirat

Aktuelles vom Seniorenbeirat

Der Badebus für Angermünder Senioren
Soll es 2023 weitergehen mit den Therme-Fahrten nach Templin?

Der Badebus von Angermünde zur 
Therme Templin gehört für viele 

Seniorinnen und Senioren bereits seit 
Jahren zur Herbst- und Wintersaison als 
fester Bestandteil dazu. Die aktuell 
steigenden Preise machen es jedoch 
zunehmend schwerer, dieses Angebot zu 
attraktiven Konditionen durchführen zu 
können. Vor allem die Kosten für den 
Bustransport sind deutlich gestiegen. 

Zukünftig wird sich der Preis für den 
Badebus zwischen 35,00 € und 40,00 € 
bewegen – je nachdem, wie viele Senio-
rinnen und Senioren sich anmelden. 

Um herauszufinden, ob sich die 
Planung der Therme-Fahrt trotz der 
Preiserhöhung auch im neuen Jahr 
lohnt, bittet der Seniorenbeirat alle 

interessierten Senioren und Seniorinnen 
um ihre Mithilfe. 

Melden Sie sich bitte telefonisch bei 
Frau Hilges unter: 03331/260092 und 
teilen Sie uns mit, ob Sie das Angebot 
des Badebusses auch zu den höheren 
Preisen nutzen möchten. Je nach Rück-
meldungen kann dann überschlagen 
werden, ob es genügend Teilnehmende 
gibt und die Fahrt weiterhin organisiert 
wird. 
Der Seniorenbeirat und die Stadt Anger-
münde bedanken sich jetzt schon für 
Ihre Unterstützung und wünschen allen 
eine glückliche und gesunde Vorweih-
nachtszeit.

Der Seniorenbeirat 

Der Seniorenbeirat der Stadt Anger-
münde trifft sich immer am letzten 
Montag im Monat um 17 Uhr. Gerne 
können Interessierte die öffentliche 
Sitzung besuchen. 

Nächster Sitzungstermin:
30. Januar 2023, 17 Uhr, 
Haus mit Zukunft, 
Schwedter Straße 14, 
16278 Angermünde

info
www.angermuende.de/seniorenbeirat 

Aktuelles vom Jugendbeirat

IMpReSSuM AngeRMündeR nAchRIchTen
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Seit Anfang November mit 
„Last Christmas“ oder 

„Feliz Navidad“ beschallt zu 
werden, kann nerven. Geset­
zeswidrig ist das aber nicht. 
Polizisten in Bayern twitterten 
einst ein Foto aus einer Wa­
che – an einer Trennscheibe 
war ein Aushang angebracht: 

„Nervige Weihnachtslieder 
sind kein Grund, Anzeige zu 
erstatten. Ihre Polizei“

Foto: pixabay.com 

Wer ist 
eigentlich 

dieser 
Lars Christmas?

Na,  
das ist der 

Mann 
von Mary.

Foto: pixabay.com 
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Vorweihnachtliche Stimmung in der Stadtbibliothek
Mit Krimi in die Weihnachtszeit

Richtig schön vorweihnachtlich ging 
es am Samstag, 3. Dezember zwi-

schen 12 und 16 Uhr im Rahmen des 
Gänsemarktes in der Stadtbibliothek 
Angermünde zu. 

Die üblichen Öffnungszeiten verlän-
gerten sich so um ganze vier Stunden 
und es konnte nach Herzenslust im 
Bestand gestöbert und ausgeliehen 
werden. 

Mancher nutzte die Zeit auch um sich 
erstmals anzumelden. 

Ergänzt wurde das Ganze noch durch 
unseren gut bestückten Bücherfloh-
markt. 

Ein besonderes Highlight waren die 
halbstündlichen Vorlesestunden für 
Kinder, die zwei ehrenamtliche Mitglie-
der des Bibliotheksvereins angeboten 
haben. 

Auf Wunsch wurde einer Dame 
spontan ein Weihnachtskrimi vorgele-
sen, der uns alle in den Bann zog. 

Im nächsten Jahr sind wir wieder mit 
einem weihnachtlichen Programm 
dabei.

Technik lernen in MakerSpaces in der Uckermark
Regelmäßige Termine in vier Städten 

Auch in den nächsten Wochen bietet 
das Projekt freiRAUM regelmäßige 

Termine an den Standorten Prenzlau, 
Templin, Schwedt und Angermünde an. 
Unter dem Motto „Spielend Technik 
lernen“ können Kinder, Jugendliche aber 
auch Erwachsene handwerklich und 
kreativ tätig werden. Wer sich also unter 
anderem für Robotik, 3D-Druck, Pro-
grammierung und Modellbau interes-
siert, ist hier richtig. 

Bei einem ersten spontanen Besuch 
wäre es gut, sich kurz per Telefon und 
Mail zu melden, falls doch mal ein 
MakerSpace nicht besetzt sein sollte. 

Kontakt: Dirk Messer dirk@freiraum.one 
oder Tel. 03331/296978401

Angermünde: Haus mit Zukunft, 
Schwedter Straße 14, 
16278 Angermünde
MO | 19.12. | 15 – 18 Uhr
DO | 22.12. | 15 – 18 Uhr
Weihnachtsbasteln
MO | 09.01. | 15 – 18 Uhr

Prenzlau: Glashaus Prenzlau, 
Gartenstraße 5, 17291 Prenzlau
DO | 05.01. | 15:30 – 18:30 Uhr

Templin: Straße des Friedens 19 
17278 Templin
MI | 21.12. | 14 – 18 Uhr
DO | 22.12. | Weihnachtsbastelei
MI | 04.01. | 14 – 18 Uhr

Schwedt: Rosa-Luxemburg-Straße 6, 
16303 Schwedt
Jeweils MO – MI | 18:30 – 20 Uhr

info
Weitere Informationen unter 
https://freiraum.one/start.html

17 Uhr erleuchtete Angermündes Weihnachtskleid
Am 25. November versammelten sich die Angermünder zum Einläuten der Vorweihnachtszeit

Zum dritten Mal hat die Einkaufs-
meile der Angermünder Altstadt die 

Adventszeit mit der Aktion „Angermün-
de erleuchtet“ eingeläutet. Am Freitag 
vor dem ersten Advent hat sie die 
Einwohner und Besucher der Stadt 
eingeladen, das Einschalten der Weih-
nachtsbeleuchtung – begleitet von 
weihnachtlichem Gesang der Anger-
münder Stadtsänger und des Frauen-
chors – mitzuerleben. Uwe Schwanebeck 
spielte dazu auf der Gitarre.

Schon 16.30 Uhr versammelten sich 
immer mehr Menschen in der Rosen-
straße vor der Bäckerei Schreiber, darun-
ter auch Bürgermeister Frederik Bewer 
mit Sohn Franz und Lebensgefährtin 
Antonia Betker. Um 17 Uhr lud Bäcker-
meister Klaus Schreiber den Bürgermeis-
ter ein, das Startsignal für die Erleuch-
tung der Stadt mit weihnachtlichem 
Licht zu geben. Wie beim Raketenstart 

wurde das Anschalten heruntergezählt 
– 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4, 3, 2, 1 – Start! Und die 
Lichter gingen an. Angermündes Festbe-

leuchtung gab das Zeichen für den 
Beginn der Weihnachtszeit – wenn auch 
nicht so üppig wie sonst. Ganz wollte 
Angermünde nicht auf festliches Licht 
verzichten, aber es wurde kleiner gehal-
ten als sonst. So verzichteten die Städti-
schen Werke diesmal auf die schon 
traditionellen Lichterketten, mit denen 
sie ihr Verwaltungsgebäude am Ring 
bisher immer geschmückt hatten. 

Die Geschäfte der Einkaufsmeile 
begrüßten die Angermünder in der 
Adventszeit mit Glühwein, Schmalzstul-
len, Grog, Bratwurst und weihnachtli-
chen Leckereien – nicht nur in der 
Rosenstraße, auch in der Berliner Straße 
am Mode- und am Tabakgeschäft.

Die Aktion, erstmals nicht durch 
Anticorona-Maßnahmen erschwert, 
kam gut bei den Angermündern an – 
Fortsetzung 2023 erwünscht! 

Michael-Peter Jachmann

Bürgermeister Frederik Bewer begrüßte die 
Angermünder zur Aktion der Einkaufsmeile, 
Uwe Schwanebeck begleitete auf der Gitarre 
den weihnachtlichen Gesang.
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Frohe 
Weihnachten
  & EIN GESUNDES NEUES JAHR

WÜNSCHT IHNEN IHR TEAM

ETL Schmidt & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Schloßgutsiedlung 2
16244 Schorfheide OT Finowfurt

Tel. 033 35 - 33 06 10
E-Mail: sp-finowfurt@etl.de

Karosserie- & Fahrzeugbaumeister

Jörg Schneider

Tel./Fax: 033335 2306 • Funk: 0170 7244207
Alte Dorfstraße 10 • 16278 Angermünde/OT Frauenhagen

KFZ-Werkstatt
Karosseriebau
Lackiererei

        wünscht Ihnen

 fröhliche 

   Weihnachten

    und einen 

  guten Rutsch

    ins neue 

        Jahr.

Wir wünschen ein besinnliches Fest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

W ie die Bezeichnung 
„Mystic & Original“ 
bereits verkündet, 

handelt es sich hierbei um ei­
nen geheimnisvollen Dekostil. 
Gleichzeitig zeichnet sich die­
ser Trend durch seine Naturver­
bundenheit aus. 
Dunkle Farbtöne 
werden kunstvoll 
miteinander kom­
biniert. Gleich­
zeitig werden 
Akzente in Creme ­ 
weiß, Gold, Sil­
ber, Violett und 
Petrol gesetzt. 
Getrocknete Grä­
ser, Zapfen und 

Moose kommen zum Einsatz, 
und auch Erdtöne spielen 
eine große Rolle. Die Mus­
ter des Trends wirken so, als 
entstammten sie der Natur, 
dennoch sind sie künstlich ge­
schaffen.

Foto: pixabay.com 

Trend 2022

Nachhaltige Festtage
An dem Gedanken der Nach­
haltigkeit, der das Weihnachts­
fest 2022 durchzieht, hat 
auch die Umwelt ihre Freude. 
Während üblicherweise allein 
an einem Weih­
nachtsabend rund 
8.000 Tonnen 
Verpackungsmüll 
anfallen, könnte 
es in diesem Jahr 
weniger werden. 
Wenn bereits bei 

Dekoration und Geschenk­
papier auf Natürlichkeit und 
Ressourcenschonung gesetzt 
wird, wirkt sich dies auf die 
Umweltbilanz positiv aus.

Foto: pixabay.com 

Foto: pixabay.com 
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Endlich wieder Gänsemarkt – nach drei Jahren Pause 
Zum 20. Mal luden der Tourismusverein und die Stadt Angermünde ein

Als 2019 der 19. Gänsemarkt seine 
Pforte schloss, hätte niemand ge-

dacht, dass nur drei Monate später das 
gesellschaftliche Leben fast völlig 
erliegen und drei Jahre vergehen wür-
den, bis der 20. Gänsemarkt endlich 
seine Gäste begrüßen kann. Am Don-
nerstag, dem 1. Dezember, war es nun 
endlich soweit – Weihnachtsfrau Johan-
na Henschel vom veranstaltenden 
Tourismusverein, der Weihnachtsmann 
(sein Inkognito wird selbstverständlich 
nicht gelüftet) und Weihnachts-
stadt-Bürgermeister Frederik Bewer 
begrüßten gemeinsam mit dem Schü-
lerchor der Puschkin-Grundschule die 
Angermünder um 12 Uhr zur Eröffnung 
des Jubiläums-Gänsemarktes… 

Nur das Gänsemarktlied mit Altbür-
germeister Wolfgang Krakow fehlte 
diesmal leider… 

Viele bewährte Angebote sind dem 
Gänsemarkt erhalten geblieben, aber es 
gab auch einige neue. Die schönste 
Neuerung: Der Gänsemarkt hat einen 
Zugang hin zum während der Pandemie 
eröffneten Museum erhalten – mit 
weiteren Buden mit Futter- und Trinkan-
geboten, weihnachtlichem Schmuck 
usw. Der Weihnachtsmann stellte sich 

dann wieder wie bis 2019 für Fotos mit 
den Gänsemarktbesuchern zur Verfü-
gung, der Erlös soll wie gehabt einem 
sozialen Zweck zugute kommen. Auf den 
Auslöser haben Ute und Andreas Ludwig 
gedrückt. Auch der Erlös aus dem be-
nachbarten Glühweinverkauf der 
Druckerei Nauendorf diente einem 
sozialen Anliegen.

Den Gänsepapa Otto Betker wird so 
mancher Besucher des Gänsemarktes 
vermisst haben, er ist Weihnachten 
2021, am 25. Dezember, verstorben. Die 
Angermünder Nachrichten hatten dem 
Angermünder Original im Januar dieses 
Jahres einen Nachruf gewidmet. 

Michael-Peter Jachmann 

Die Puschkinschüler unterhielten die Zuschauer auch mit einem Schautanz.
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Angermünde-Quiz beim „Adventskaffee mit Musik“
Neue Veranstaltungsreihe in der Vorweihnachtszeit im Stadtcafé „Hilde & Heinz“

Zu der neuen Veranstaltungsreihe 
„Adventskaffee mit Musik“ in der 

Vorweihnachtszeit haben das Stadtcafé 
„Hilde & Heinz“ und Journalist Micha-
el-Peter Jachmann eingeladen. Vier 
Veranstaltungen umfassen das Pro-
gramm bis zur Weihnachtswoche. Zum 
Auftakt am 1. Dezember war eigentlich 

eine Verkostung von Butterstollen und 
anderem weihnachtlichem Gebäck mit 
Bäckermeister Klaus Schreiber geplant. 
Doch eine Grippe verhinderte seinen 
Einsatz vor dem Publikum. Deshalb 
erarbeitete Michael-Peter Jachmann, der 
als Gastgeber in der Reihe fungiert, 
kurzfristig ein erstes Angermünde-Quiz, 

das im Jahr 2023 voraus-
sichtlich stattfinden soll. 
Zwanzig Fragen stellte er 
den Gästen mit jeweils drei 
Antwortmöglichkeiten – aus 
allen Epochen der Anger-
münder Geschichte von der 
Gründung bis in die Gegen-
wart. Der Tenor: Einfach 
sind die Fragen nicht, aber 
es hat uns viel Spaß ge-
macht! Den Spitzenwert mit 
17 richtigen Antworten 
erreichte Barbara Ballenthin. 
Im Namen der den Butter-
stollen stiftenden Bäckerei 
Schreiber überreichte 

Angela Tesky vom Stadtcafé „Hilde & 
Heinz“ den Preis an die Siegerin. Doch 
insgesamt schnitten die Teilnehmer 
ziemlich gut ab, niemand hatte weniger 
richtige Antworten als 13.

Zur zweiten Veranstaltung zum 
Thema „Weiße Weihnachten in Anger-
münde“ wurde der Leiter der Wetterwar-
te Angermünde a. D. Gundolf Sperling 
am 7. Dezember erwartet. Zur dritten 
Veranstaltung waren Heidi Rades und 
Dieter Grenz eingeladen, um weihnacht-
liche Lieder zu singen und aus dem 
Bühnenleben zu plaudern. Zum Ab-
schluss am Mittwoch, dem 21. Dezem-
ber, wird der Berliner Mundartsänger 
Donato Plögert erwartet. Er war übrigens 
schon 2010 beim 1. Bärbel Wach-
holz-Schlagerfest zu Gast und eroberte 
damals das Publikum mit seinen humor-
vollen Liedern Berliner Art im Sturm. Los 
geht es um 14.30 Uhr, der Eintritt ist frei, 
Kaffee und Kuchen nicht. Es wird ein 
kleiner Kulturbeitrag zur Absicherung 
der Veranstaltung erhoben.  MPJ

Angela Tesky (l.) vom Stadtcafé „Hilde & Heinz“ übergab 
an die Siegerin des spontan durchgeführten Angermün-
de-Quiz‘ Barbara Ballenthin den ausgelobten Butterstol-
len.
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Winterlicher Kartoffelsalat
Kartoffelsalat mit Würstchen 
gehört in Deutschland immer 
noch zu den beliebtesten Ge­
richten an Heiligabend. Viele 
verschiedene Rezepte gibt es 
für den Klassiker.Eine kleine 
Inspiration für das 
Festessen ist fol­
gende Varia tion: 
Man würfele ge­
kochte Kartoffeln 
und frische Äpfel 
zu gleichen Teilen. 
Dazu kommen 
eine kräftige Porti­
on klein gehackte 
Zwiebeln und saure 
Gurken. Das Ganze 
wird zusammen mit 

Mayonaise (gibt es auch veg­
an) verrührt und mit Salz und 
Pfeffer abgeschmeckt. Grob 
geraspelte, frische Möhren 
runden das Ganze geschmack­
lich und optisch ab.

Foto: pixabay.com 
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Erster Kinderweihnachtsmarkt
Städtischen Werke Angermünde luden seit Beginn der Pandemie 2020 wieder dazu ein

Erstmals seit 2019 konnten die 
Städtischen Werke am zweiten 

Adventswochenende wieder zum 
Kinderweihnachtsmarkt einladen – mit 
sehr besucherfreundlichen Änderungen. 
„Wir verzichten zum ersten Mal auf 
Eintrittsgeld der Nichtkunden, denn 
inzwischen ist sowieso ein Großteil der 
Angermünder bei uns unter Vertrag und 
wir wollten jeder Familie in Zeiten stark 
steigender Preise die Möglichkeit geben, 
einige unbeschwerte Stunden beim 
Kinderweihnachtsmarkt zu verbringen. 
Auch die Fahrgeschäfte bleiben kosten-
frei, alles kann frei benutzt werden. Nur 
Essen und Trinken müssen wie bisher 
bezahlt werden“, so Jörg Gehrike. 

Michael-Peter Jachmann
Der Eingang zum Kinderweihnachtsmarkt stand diesmal allen Besuchern kostenlos offen, 
Eintrittsgeld wurde nicht erhoben.
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Dezember-Soforthilfe kommt Gaskunden zugute 
Preisbremsen haben keine Auswirkungen auf die Bezieher von Gas und Strom – Preise zu niedrig

Wie angekündigt haben die Städti-
schen Werke Angermünde im 

November ihre Kunden über die aktuel-
len Veränderungen bei den Strom- und 
Gaspreisen per Brief informiert – dabei 
wurde die rückwirkende Aufhebung der 
Gasbeschaffungsumlage ebenso berück-
sichtigt wie die moderate Anhebung der 
Arbeitspreise beim Gas um 0,82 Cent je 
Kilowattstunde (brutto 0,88 ct/kWh). 
„Das ist im Vergleich zu anderen Gasver-
sorgern sehr wenig“, sagt Jörg Gehrike, 
Geschäftsführer der Städtischen Werke 
Angermünde. „Da die Bürger aber selbst 
offenbar bei der Gasabnahme sehr 
sparsam geworden sind, wird sich das 
bei vielen im Gesamtpreis kaum auswir-
ken.“ Zudem profitieren auch die Gas-
kunden der Städtischen Werke Anger-
münde von der Absenkung der 
Mehrwertsteuer bei Gas und Fernwärme 
von 19 auf 7 Prozent, die zum 1. Oktober 
2022 erfolgte.

Klarheit besteht nun auch bei der 
Soforthilfe im Dezember, der Bundestag 
hat entsprechende Beschlüsse gefasst, 
um die Bürger zu entlasten. „Danach soll 
den Bürgern im Dezember ein Zwölftel 
der Summe erlassen werden, die im 
September als Jahresverbrauch im 
jeweiligen Abrechnungszeitraum 
prognostiziert wurde. Da die Abrech-
nungszeiträume unterschiedlich sind, 
wird den Kunden im Dezember generell 

die monatliche Vorauszahlung erlassen. 
Wer in bar überweist, braucht dies im 
Dezember nicht zu tun; wer einen 
Dauerauftrag hat, kann ihn im Dezem-
ber stoppen; bei Lastschriftverfahren 
ziehen wir die Beträge nicht ein“, erklärt 
Jörg Gehrike. „Wer dennoch überweist 
bzw. den Dauerauftrag nicht unterbricht, 
braucht keine Sorge haben, dann wird 
im Rahmen der Jahresabrechnung der 
Abschlag verrechnet und man kann mit 
einer Rückzahlung rechnen oder die 
Nachzahlung fällt geringer aus.“ Grund-
sätzlich wird bei allen Gas- und Fernwär-
mekunden deutschlandweit im Rahmen 
der Jahresrechnung die endgültige Höhe 
des Rabatts errechnet. „Wenn also der 
Dezemberabschlag niedriger als ein 
Zwölftel des Jahresverbrauchs im 
Abrechnungszeitraum ist, wird die 
Differenz dem Kunden in Rechnung 
gestellt“, sagt der Kaufmännische 
Geschäftsführer.

Für die kleine Mannschaft der Städti-
schen Werke Angermünde bedeutete die 
Umsetzung der Soforthilfe für Dezember 
lange Arbeitstage – jede Stelle ist nur 
einmal besetzt. „Das brachte sehr große 
arbeitszeitliche Belastungen für die 
Mitarbeiter und das Unternehmen mit 
sich, für einen Konzern mit seinem 
großen Mitarbeiterstab ist das natürlich 
kein wirkliches Problem“, so Jörg Gehri-
ke.

Nicht profitieren werden die Städti-
schen Werke Angermünde und ihre 
Kunden voraussichtlich von der Strom- 
und Gaspreisbremse, die ab 1. Januar 
gelten soll. Noch liegen keine Beschlüsse 
des Bundestags dazu vor. Nach derzeiti-
gem Verhandlungsstand (6. Dezember 
2022) legt der Gesetzgeber Grenzen fest: 
Nur die Beträge oberhalb von 12 Cent je 
Kilowattstunde bei Gas und von 40 ct/
kwh bei Strom werden vom Bund 
übernommen. Da die Städtischen Werke 
Angermünde deutlich unter beiden 
Preisgrenzen liegen, gilt für sie und ihre 
Kunden die Bremse nicht. So werden die 
schlecht wirtschaftenden Unternehmen 
entlastet, aber solche mit vorausschau-
ender, verantwortungsvoller Einkaufspo-
litik werden nicht belohnt. „Hauptsache, 
wir werden nicht bestraft, in dem wir 
unsere Gas- und Strompreise auf die 
Höhe der Bremse anheben und dabei 
entstehende Mehreinnahmen abführen 
müssen“, betont Jörg Gehrike. „Unser 
Kundenzentrum erreichen derzeit 
übrigens fast täglich Anrufe, wo sich die 
Angermünder über unsere im Vergleich 
zu anderen Versorgern günstigen 
Energiepreise bedanken. Das ist doch 
etwas Schönes, wenn man spürt, die 
Kunden anerkennen unsere Arbeit bei 
den Städtischen Werken.
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Streit um den  
ersten Weihnachtsbaum

Woher kommt der erste Weih­
nachtsbaum? Riga (Lettland) 
und Tallinn (Estland) beanspru­
chen den ersten 
Weihnachtsbaum 
der Welt für sich. 
Forscher sind sich 
uneins. 1510 hät­
ten Kinder in Riga 
eine Tanne per 
Zufall geschmückt, 
heißt es. Schon 
1441 soll je­
doch in Tallinn 
ein Baum ver­
ziert worden 

sein. Ob es aber eine echte 
Tanne oder ein Holzkonstrukt 
war, ist unklar. 

Foto: pixabay.com 

Schon 
gewusst?

Kfz-Meisterbetrieb Reiner Gust
Joachimsthaler Str. 3 • 16247 Groß-Ziethen

Tel./Fax: 03 33 64 / 4 05
Notdienst: Handy 0174 / 7 96 26 36

� Stiga-Motorgeräte
� Klimaanlagenservice 

 � elektronische Fahrzeugdiagnose
� Autohandel-KFZ-Service u. Reifendienst 

 � DEKRA-Prüfstützpunkt
 � Motorsägen  � Motorsensen

� Rasenmäher und neue Rasentraktoren
 � Abschleppdienst

Allen unseren Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest und 
viel Glück im neuen Jahr!

Autohof-Groß-Ziethen 
seit 1990

Mo – Do 8 – 18 Uhr, Fr 8 – 16 Uhr, Sa nach Vereinbarung
www.autolackierung-schneeweiss.de

Ihr Partner bei allen
Lackierarbeiten

� (03332) 51 77 34

    Frohe 
Weihnachten 

und einen 
guten Rutsch 
 ins neue Jahr!

Wir wünschen Ihnen 
gesegnete 

Weihnachten
Gesundheit, Glück 

und Frieden 
im neuen Jahr.

Gudrun Kloke
 Agentur

Markt 1 • 16278 Angermünde
Tel.: 0 33 31 / 36 52 81
gudrun.kloke@allianz.de

Der Adventskalender
Seit etwa 1850 gab es  
„Adventszei tmes­
ser“ als Abrisskalen­
der oder als Weih­
nachtsuhren. Anfang 
des 20. Jahrhunderts 
gab ein Münchner Ver­
leger den ersten gedruckten 
Adventskalender heraus, der 
aus einem Bogen mit 24 Bil­
dern zum Ausschneiden und 

einem Bogen mit 24  Fel­
dern zum Aufkleben 
bestand. Jeden Tag in 
der Adventszeit durf­
ten die Kinder ein Bild 

ausschneiden und in 
ein Feld kleben. Um 1920 

erschienen die ersten Kalen­
der mit Türchen zum Öffnen, 
hinter denen sich weihnacht­
liche Bildmotive verbargen.

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: pixabay.com 



| 20 | Angermünder nAchrichten | Ausgabe 11 | 16. Dezember 2022

Glüh-Gin als neues  
Trendgetränk

Alternative zum Glühwein: 
Glüh­Gin ist das Trendgetränk 
im Winter 2022. Irgendwann 
schaut wohl auch der größ­
te Glühweinfan mit leeren 
Augen in den Humpen und 
hat den süßen 
Weih nachts trunk 
über. Alternativen 
müssen her. Für 
G in ­L i ebhabe r 
bietet sich 2022 
der Glüh­Gin an. 
Im Wesentlichen 
u n t e r s ch e i d e t 
sich dieser vom 
Glühwein nur in 
einem Punkt: An­
statt des Weins 
verfeinern Nel­
ke, Sternanis, 
Zimt (und nach 
Belieben mehr) 
nun den Gin. 
Zugefügt wird 

Apfelsaft und eventuell, je 
nach Geschmack, auch Oran­
gensaft. Garniert mit ein paar 
Nussstückchen schmeckt das 
Getränk herrlich weihnachtlich: 
Wohl bekomms!

Foto: pixabay.com 

Tipp
persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
Tag + Nacht
B a h n h o f s t r .  2 4  •  G r a m z o w

(03 98 61) 472

Mit herzlichen 
Weihnachtsgrüßen verbinden 

wir unseren Dank 
für Ihre Treue und Vertrauen.

Alles Gute für 2023.
Cornelia Roth und Mitarbeiter

Foto: pixabay.com 
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Wir kämpfen für Ihr Recht!

Brandt Rechtsanwälte
Prenzlau – Schwedt

RA Andreas Brandt
Kanzlei Prenzlau

Friedrichstraße 16 – 26 
(über Rossmann)

17291 Prenzlau
� 0 39 84 - 83 19 73 · Fax - 83 19 74 

Kanzlei Schwedt
Vierradener Straße 38 

(über Fielmann)
16303 Schwedt/Oder

� 0 33 32 - 29 11 88 · Fax - 29 11 87
www.rechtsanwalt-uckermark.de · E-Mail: kanzleibrandt@rechtsanwalt-uckermark.de

RA Rolf Erich Weil-Di Fonzo

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten, 
ein gutes neues Jahr und bleiben Sie gesund!

Riesige Naschereien
In der Weihnachtszeit schlagen 
sich viele hemmungslos die 
Bäuche voll. Doch selbst für 
größte Mägen dürften 
diese Mahlzeiten 
zu riesig sein: 

Das Guinness­Buch listet als 
Rekordnaschereien unter an­
derem einen 651 Kilogramm 
schweren Pfefferkuchenmann 
aus Norwegen, einen 3,28 Ton­

nen schweren eng lischen 
Weih nachts pud ding und 

einen ganze 5 Me ­ 
ter großen 

S ch o k o ­ 
Nikolaus 
aus Ita­
lien auf.

Das Fest der Sinne
Weihnachten ist ein Fest, das 
eng mit typischen Gerüchen 
und Geschmäckern ver­
bunden ist. Gerüche 
und Emotionen sind 
sehr eng miteinan­
der verknüpft. Mit 
dem Weihnachtsfest, 
seinen ganz speziellen 
Gerüchen und Traditionen, 
kommen wir in der Regel 
schon in unserer Kindheit Jahr 
für Jahr in Berührung. Die Zeit 
bis zum Fest verbringen wohl 

alle Kinder mit Spannung und 
Ungeduld. Und während die­

ser Wartezeit, wirken jede 
Menge Eindrücke, die 
ganz konkret mit die­
ser Zeit verbunden 
sind. Viele Gewürze, 
gerade aus der Weih­

nachtsbäckerei verströ­
men wohlige Düfte. Kerzen­

licht schafft eine Atmosphäre 
der Gemütlichkeit. All das 
sorgt dafür, das diese Zeit als 
besonders sinnlich erlebt wird.

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: pixabay.com 
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Auf Geschmack kommt  
es nicht an

Weihnachtliche Deko, die 
fremde Schlafzimmer aus­
leuchtet, sollte spätestens ab 
22 Uhr aus­ 
g e s c h a l t e t 
werden. Sonst 
dürfen sich 
Nachbarn be­
schweren. 
Auf den guten  
G e s ch m a ck 
kommt es al­
lerdings nicht 
an, erklärt der 
Verband „Haus 
& Grund“. 
Mit als kit­
schig oder 
sogar häss­

lich empfundener Weihnachts­
deko müssen Nachbarn 
selbstverständlich leben. 

Foto: pixabay.com 
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Hinter dem Dekotrend 
„Hearted & Minimal“ 
steckt ein nachhalti­

ger Gedanke, der sich gegen 
Ressourcen­Verschwendung 
ausspricht. In den 
weihnacht l ichen 
Wohnzimmern soll 
es gemütlich und 
gleichzeitig mini­
malistisch zuge­
hen. Dafür werden 
natürliche Materiali­
en wie Stein, Holz, 
Bienenwachs und 
Glas eingesetzt. 
Die Farben dieses 

Stils sind clean. Kühle Hell­
blau­ und Mint­Töne ergänzen 
sich hervorragend mit Weiß, 
Grau, Schwarz, Gold und 
Rosé. 

Foto: pixabay.com 

Trend 2022

Vier Meter langer Stollen
Der größte deutsche Christ­
stollen ist auch gleichzeitig 
der größte Stollen der Welt. 
Zuletzt wurde das 
gebackene Meis­
terstück 2019 auf 
dem 26. Dresdner 
Stollenfest am 
zweiten Advent 
enthüllt. Mit einer 
Größe von vier 
Metern und einem 
Gewicht von knapp 

vier Tonnen knackt dieser tradi­
tionelle Weihnachtskuchen alle 
Rekorde.

Foto: pixabay.com 
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DAMIT DIE ROTEN ZÜGE ROLLEN: BERUFE BEI DB REGIO NORDOST

„Die größte Herausforderung ist 
der Theoriestoff  am Anfang“
dIe FAchTRAIneR ALeXAndeR nOLTe und JOSeFIn FLeMMIng BILden LOKFühReR AuS

Lokführer:in wird man 
nicht über Nacht. Oder wie 

Alexander Nolte sagt: „Den 
Abschluss zum Lokführer oder 
zur Lokführerin schüttelt man 
nicht aus dem Handgelenk. 
Dafür muss man sich hinset-
zen und lernen, lernen, lernen.“ 

Der 50-Jährige weiß, wovon 
er spricht. Er ist selber seit 
vielen Jahren Lokführer, seit 
2017 lebt und arbeitet er 
wieder in Berlin. Die Erfah-
rung, die er in der Vergangen-
heit gesammelt hat, gibt 
Alexander Nolte jetzt auch an 
den Nachwuchs weiter. Als 
Fachtrainer für die Funktions-
ausbildung unterrichtet er am 
DB-Standort Berlin-Lichten-
berg Theorie und Praxis.

„Die größte Herausforderung 
ist der Theoriestoff  am Anfang 
der Ausbildung“, sagt der 
gebürtige Wolfener. „Da muss 
man wirklich seinen inneren Schweine-
hund besiegen und die sechs Monate 
durchziehen.“ 

Eine übermäßige Begeisterung für die 
Eisenbahn sei zwar keine Voraussetzung, 
um Lokführer:in werden zu können. 
Technisches Verständnis hingegen solle 
man aber schon mitbringen. „Man muss 
sich darüber bewusst sein, was man da 
macht“, sagt Alexander Nolte weiter. 
„Dass man pro Tag mehrere hundert 
Menschen von A nach B bringt und dass 
das Wissen nicht in sechs Stunden 
Unterricht zu erlangen ist. Man muss 
sich auch zu Hause noch hinsetzen und 
in die Bücher gucken – das sollte selbst-
verständlich sein.“

Der Wahl-Berliner wollte schon als 
Kind Lokführer werden, wie er erzählt. 
Als er 1989 seinen Schulabschluss ge-
macht hat, sprachen gesundheitliche 
Gründe aber gegen diesen Wunsch. Also 
hat Alexander Nolte zunächst im Halb-
leiterwerk in Frankfurt/Oder gelernt und 
ist später noch Informatiker geworden. 
Bis ein Zufall ihn dann doch zur Bahn 

brachte. „Mein Bruder hat in Landshut 
beim Signalbau ge arbeitet und mir das 
schmackhaft gemacht. Ich hab dort als 
Arbeitszugführer angefangen und ein 
paar Jahre später nochmal mein Glück 
mit der Lokführerausbildung probiert 
– und siehe da, mein Kindheitstraum ist 
doch noch wahr geworden.“

So einen Traum von ihrem späteren 
Beruf hatte auch Noltes Kollegin Josefi n 
Flemming, ebenfalls Fachtrainerin für 
die Funktionsausbildung. Allerdings sah 
die 30-Jährige ihre Zukunft eher über 
den Wolken. „Ich wollte immer Stewar-
dess werden“, erzählt sie. Der Weg führte 
dann über eine Ausbildung im Reisever-
kehr zu einer Ausbildung als Kundenbe-
treuerin im Nahverkehr (KiN). In diesem 
Job hat Josefi n Flemming schließlich ein 
paar Jahre gearbeitet – bis zu einer ganz 
bestimmten Silvesternacht, an die sie 
sich noch sehr gut erinnern kann.

„Das war 2015/2016 in Berlin Lichten-
berg. Ich hatte Nachtdienst mit einem 
alteingesessenen Lokführer kollegen“, 
erinnert sich die junge Mutter. „Er 

erklärte mir in unserer gemeinsa-
men Pause ein paar Funktionen 
des Fahrzeuges und brachte mir 
das Berufsbild des Lokführers und 
seine Aufgaben näher. In diesem 
Moment habe ich mich end gültig 
in die Eisenbahn verliebt – und 
beschlossen, in diesem Beruf alt 
zu werden.“

Auch Flemming bestätigt, dass 
der Job hohe Anforderungen mit 
sich bringt. „Ich glaube, dass die 
gesamte Aus bildung nicht unter-
schätzt werden darf. Das ist ein 
sicherheitsrelevanter Beruf, eine 
hochkonzentrierte Arbeit“, sagt 
sie. „Dazu kommen der Schicht-
dienst und die Arbeit an Feierta-
gen. Aber ich sehe das immer 
positiv: Weihnachten bin ich die-
jenige, die die Menschen zu ihren 
Familien bringt – oder am Silves-
terabend zur Party.“ Auch die 
zahlreichen Sonnenauf- und 
-untergänge seien immer wieder 

eine Belohnung. „Das kann kein Maler 
malen, was wir manchmal sehen“, 
schwärmt Josefi n Flemming.

Für die Zukunft wünschen sie und 
Alexander Nolte sich, dass noch mehr 
Frauen den Beruf ergreifen. „Die Frau-
enquote könnte höher sein, viele 
scheuen sich noch. Aber aus meiner Er-
fahrung kann ich sagen, dass die Zu-
sammenarbeit mit den männlichen 
Kollegen gut klappt und man viel 
Unter stützung bekommt. Und wenn 
man fachlich überzeugt, ist auch die 
Anerkennung groß.“

Josephine Mühln

Foto: André Groth

neugierig geworden? 

Informationen rund um den 
Direkt- und Quereinstieg 
als Triebfahrzeugführer:in (Tf) 
bei DB Regio Nordost gibt es unter:

bahn.de/brandenburg

karriere.deutschebahn.com

Goldenes Glück
Kerstin und Karsten Müller betätigen sich nach Feierabend seit 2016 als Freizeit-Imker

Honig lässt sich doch fast jeder gern 
auf der Zunge zergehen. Viele möch-

ten auf ein Butterbrötchen, mit cremi-
gem Rapshonig oder zartem Lindenho-
nig bestrichen, nicht verzichten. Oder 
auf einen Löffel voll, um damit den Tee 
oder ein anderes Heißgetränk zu süßen. 
Und wenn jemand mit Grippe im Bett 
liegt, schwören viele auf heiße Milch, 
ordentlich mit Honig versetzt. Doch seit 
einigen Jahren hört man von einer 
großen Milbengefahr für die Bienen, 
sterbenden Bienenvölkern und einer 
aussterbenden Imkerzunft. Doch zumin-
dest bei den Imkern scheint sich etwas 
zu tun. Manchmal reichen schon das 
familiäre Vorbild und einer kleiner 
Schubs aus, um ein jüngeres Familien-
mitglied für die Imkerei zu begeistern.

Ein Beispiel gefällig? Bei Kerstin und 
Karsten Müller aus Angermünde war es 
genauso. Kerstin Müller erzählt: „Mein 
Onkel Bernd Gürtler hat diese zum Teil 
recht anstrengende Arbeit altersbedingt 
nicht mehr geschafft. Er hat uns 2016 ein 
Bienenvolk sowie eine Reihe von Brut- 
und Honigräumen übergeben. Und mit 
diesem einen Volk haben wir angefan-
gen, wir wollten es probieren.“

Für jedes Volk benötigt der Imker 
einen Brutraum und einen Honigraum, 
die wie Module zusammengesteckt 
werden, erklärt: „Der Brutraum mit der 
Königin und dem Einflugloch kommt 
nach unten, der Honigraum darüber. 
Denn die Bienen bringen den Honig in 
den vom Einflugloch am weitesten 
entfernten Teil des Bienenstocks. Und 
nur aus dem Honigraum entnehmen wir 
den Honig. In jeden Honigraum hängt 
man etwa zehn, elf sogenannte Rähm-
chen ein.“ Diese Rähmchen ähneln 
einem Bilderrahmen, nur dass der 
Rahmen kein Bild sondern ein vom 
Menschen angefertigtes Wabengebilde 
enthält. In die zellenartigen Waben legen 
die Bienen den Honig ab. 

Aber wie entsteht der Honig? Die 
Arbeitsbienen draußen saugen ja nur 
den Blütennektar auf und bringen 
diesen zu ihrem Stock. „Hier werden sie 
von anderen Arbeitsbienen empfangen, 
die den Nektar übernehmen und in 
ihrem speziellen Honigmagen zu Honig 
verarbeiten. Sie benutzen den Nektar 
also nicht für ihre Ernährung. Vielmehr 
ernähren sich alle Bienen vom eingela-
gerten Honig.“ Aus einem Honigraum 
mit etwa zehn Rähmchen gewinnt der 
Imker etwa 20 Kilogramm Honig. Und 
die „Bienen-Müllers“ haben inzwischen 

elf Honigvölker, deren Erträge sie ernten. 
„Wir kümmern uns in unserer Freizeit 
nach Feierabend und im Urlaub um die 
Imkerei, deshalb sollen es auch nicht 
noch mehr Völker werden.“ Der Auf-
wand ist groß, um den Honig aus den 
Waben in die Gläser für die Käufer zu 
befördern. 

Schon die Entfernung des Honigraums 
aus dem Bienenstock ist nicht ganz 
einfach, denn auch die Bienen lassen 
sich nicht so einfach einen solchen Raub 
gefallen. Schutzkleidung und schnelles, 
unaufgeregtes Handeln sind erforder-
lich. Mit dem Honigraum geht es in die 
Honigküche. Dort entnehmen Karsten 
Müller und seine Frau die Rähmchen 
und „entdeckeln“ die Schutzschicht aus 
Wachs, die die Bienen an den Rähmchen 
anlegen. Erst jetzt können die Rähmchen 
– immer vier auf einmal – in die Honig-
schleuder eingesetzt werden. Die wird 
dann in Drehung versetzt, um den Honig 
aus den Waben in die Trommel zu 
schleudern. Nach dem Ende des Schleu-
derns wird der Abfluss geöffnet und der 
Honig in spezielle Lagerbehälter gelas-
sen, aus denen schließlich die Gläser 
befüllt werden, die der Kunde kaufen 
kann. Nicht nur der ganze Honigprozess 
ist strengen Auflagen der Hygiene unter-
worfen, auch die Glasetiketten müssen 
gewissenhaft alle Angaben aufweisen, 
die das Gesetz vorschreibt. Und das ist 
weit mehr, als nur die Art des Honigs zu 
benennen.

Den Honig, den die Bienen nach dem 
Abschleudern noch sammeln, behalten 

sie für sich. Zusätzlich füttert der Imker 
pro Volk noch 20 kg Zuckerwasser dazu, 
um sie sicher über die Zeit von Septem-
ber bis März zu bringen, bis sie wieder 
ins Freie fliegen und aus den ersten 
Blütentrachten des Jahres den Honig zu 
gewinnen.

Der Imker muss seine Völker übrigens 
dem Veterinäramt melden. Die Völker 
von Bienen-Müller dürfen nur im 
Landkreis Uckermark ausschwärmen, 
darum ist südlich gleich hinter Anger-
münde Schluss. Und das, obwohl die 
historische Uckermark bis zum Oder-Ha-
vel-Kanal vor Eberswalde reicht.

Die Kunden von Bienen-Müller kön-
nen sich im Herbst auf sechs Honigsor-
ten freuen: Frühtracht, Sommertracht, 
Raps, Linde, Akazie und erstmalig auch 
auf Fenchel. Favorit ist aber nach wie vor 
der cremige Rapshonig…

Übrigens empfangen die Müllers 
gerne Familien mit Kindern oder kleine 
Kindergartengruppen beim Schleudern, 
um ihnen zu zeigen, wie der Honig 
entsteht. Naschen eingeschlossen. So 
besuchte auch Elisa Frenzel mit ihren 
Zwillingen Helene und Henriette die 
Müllers. Ganz schüchtern schauten sie 
zu und beäugten die fremde Welt des 
Honigmachens. Als es dann ans Naschen 
ging, konnten sie kaum noch aufhören. 
Als sie die kleinen Hersteller des Honigs 
kennenlernen durften, siegte die Neu-
gier und die Honigernte war gerettet… 

Michael-Peter Jachmann

Karsten Müller zeigt ein Rähmchen und Elisa Frenzel erklärt ihren Töchtern Henriette und 
Helene, was sie dort gerade sehen.
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DAMIT DIE ROTEN ZÜGE ROLLEN: BERUFE BEI DB REGIO NORDOST

„Die größte Herausforderung ist 
der Theoriestoff  am Anfang“
dIe FAchTRAIneR ALeXAndeR nOLTe und JOSeFIn FLeMMIng BILden LOKFühReR AuS

Lokführer:in wird man 
nicht über Nacht. Oder wie 

Alexander Nolte sagt: „Den 
Abschluss zum Lokführer oder 
zur Lokführerin schüttelt man 
nicht aus dem Handgelenk. 
Dafür muss man sich hinset-
zen und lernen, lernen, lernen.“ 

Der 50-Jährige weiß, wovon 
er spricht. Er ist selber seit 
vielen Jahren Lokführer, seit 
2017 lebt und arbeitet er 
wieder in Berlin. Die Erfah-
rung, die er in der Vergangen-
heit gesammelt hat, gibt 
Alexander Nolte jetzt auch an 
den Nachwuchs weiter. Als 
Fachtrainer für die Funktions-
ausbildung unterrichtet er am 
DB-Standort Berlin-Lichten-
berg Theorie und Praxis.

„Die größte Herausforderung 
ist der Theoriestoff  am Anfang 
der Ausbildung“, sagt der 
gebürtige Wolfener. „Da muss 
man wirklich seinen inneren Schweine-
hund besiegen und die sechs Monate 
durchziehen.“ 

Eine übermäßige Begeisterung für die 
Eisenbahn sei zwar keine Voraussetzung, 
um Lokführer:in werden zu können. 
Technisches Verständnis hingegen solle 
man aber schon mitbringen. „Man muss 
sich darüber bewusst sein, was man da 
macht“, sagt Alexander Nolte weiter. 
„Dass man pro Tag mehrere hundert 
Menschen von A nach B bringt und dass 
das Wissen nicht in sechs Stunden 
Unterricht zu erlangen ist. Man muss 
sich auch zu Hause noch hinsetzen und 
in die Bücher gucken – das sollte selbst-
verständlich sein.“

Der Wahl-Berliner wollte schon als 
Kind Lokführer werden, wie er erzählt. 
Als er 1989 seinen Schulabschluss ge-
macht hat, sprachen gesundheitliche 
Gründe aber gegen diesen Wunsch. Also 
hat Alexander Nolte zunächst im Halb-
leiterwerk in Frankfurt/Oder gelernt und 
ist später noch Informatiker geworden. 
Bis ein Zufall ihn dann doch zur Bahn 

brachte. „Mein Bruder hat in Landshut 
beim Signalbau ge arbeitet und mir das 
schmackhaft gemacht. Ich hab dort als 
Arbeitszugführer angefangen und ein 
paar Jahre später nochmal mein Glück 
mit der Lokführerausbildung probiert 
– und siehe da, mein Kindheitstraum ist 
doch noch wahr geworden.“

So einen Traum von ihrem späteren 
Beruf hatte auch Noltes Kollegin Josefi n 
Flemming, ebenfalls Fachtrainerin für 
die Funktionsausbildung. Allerdings sah 
die 30-Jährige ihre Zukunft eher über 
den Wolken. „Ich wollte immer Stewar-
dess werden“, erzählt sie. Der Weg führte 
dann über eine Ausbildung im Reisever-
kehr zu einer Ausbildung als Kundenbe-
treuerin im Nahverkehr (KiN). In diesem 
Job hat Josefi n Flemming schließlich ein 
paar Jahre gearbeitet – bis zu einer ganz 
bestimmten Silvesternacht, an die sie 
sich noch sehr gut erinnern kann.

„Das war 2015/2016 in Berlin Lichten-
berg. Ich hatte Nachtdienst mit einem 
alteingesessenen Lokführer kollegen“, 
erinnert sich die junge Mutter. „Er 

erklärte mir in unserer gemeinsa-
men Pause ein paar Funktionen 
des Fahrzeuges und brachte mir 
das Berufsbild des Lokführers und 
seine Aufgaben näher. In diesem 
Moment habe ich mich end gültig 
in die Eisenbahn verliebt – und 
beschlossen, in diesem Beruf alt 
zu werden.“

Auch Flemming bestätigt, dass 
der Job hohe Anforderungen mit 
sich bringt. „Ich glaube, dass die 
gesamte Aus bildung nicht unter-
schätzt werden darf. Das ist ein 
sicherheitsrelevanter Beruf, eine 
hochkonzentrierte Arbeit“, sagt 
sie. „Dazu kommen der Schicht-
dienst und die Arbeit an Feierta-
gen. Aber ich sehe das immer 
positiv: Weihnachten bin ich die-
jenige, die die Menschen zu ihren 
Familien bringt – oder am Silves-
terabend zur Party.“ Auch die 
zahlreichen Sonnenauf- und 
-untergänge seien immer wieder 

eine Belohnung. „Das kann kein Maler 
malen, was wir manchmal sehen“, 
schwärmt Josefi n Flemming.

Für die Zukunft wünschen sie und 
Alexander Nolte sich, dass noch mehr 
Frauen den Beruf ergreifen. „Die Frau-
enquote könnte höher sein, viele 
scheuen sich noch. Aber aus meiner Er-
fahrung kann ich sagen, dass die Zu-
sammenarbeit mit den männlichen 
Kollegen gut klappt und man viel 
Unter stützung bekommt. Und wenn 
man fachlich überzeugt, ist auch die 
Anerkennung groß.“

Josephine Mühln

Foto: André Groth

neugierig geworden? 

Informationen rund um den 
Direkt- und Quereinstieg 
als Triebfahrzeugführer:in (Tf) 
bei DB Regio Nordost gibt es unter:

bahn.de/brandenburg

karriere.deutschebahn.com
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A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

Agentur Annika Lipski
Versicherung & Immobilien

Puschkinstraße 8 | 17268 Templin
www.agentur-lipski.de

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes 

Weihnachtsfest
 und einen tollen Start ins neue Jahr.

Angermünder  
Wirtschaftsempfang
Bürgermeister lädt ins „Haus Uckermark“ ein 

Zum ersten Wirtschaftsempfang seit Januar 2020 lädt 
Angermündes Bürgermeister Frederik Bewer am Mittwoch, 

dem 11. Januar 2023, ein – die Unternehmer der Region, Politi-
ker, Abgeordnete, Kultur- und Kunstschaffende, alle Angermün-
der, die an einem Austausch über die Entwicklung Angermün-
des interessiert sind. Der Empfang findet zum ersten Mal im 
„Haus Uckermark“ gegenüber vom Rathaus im Hohen Steinweg 
statt. „Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um das Haus Ucker-
mark den Angermündern noch einmal nahezubringen. Ich 
glaube, dass es durch die Pandemie noch längst nicht alle 
kennen.“ Der Empfang beginnt am 11. Januar um 17 Uhr.

Einen Neujahrsempfang für Kinder wird es ebenfalls wieder 
geben – am Donnerstag, dem 19. Januar 2023, wie gewohnt in 
den Räumen des Rathauses. „Ich werde an diesem Tag wieder 
Kindergruppen aus Kita, Hort und Schule empfangen und sie 
können dann auch das ganze Rathaus erkunden. Eingeladen 
sind aber auch die Kinder, die keine Kita besuchen, sondern zu 
Hause aufwachsen oder von Tagesmüttern betreut werden. Ich 
freue mich schon sehr darauf!“ 

Michael-Peter Jachmann


